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Verabschiedung von Jugendhausleiter 
Oliver Gurr
Bei der offiziellen Verabschiedung des langjährigen 
Leiters des Dettenhäuser Jugendtreffs, dem Jugend-
sozialarbeiter Oliver Gurr, kamen am Freitagabend 
nicht nur „ein paar Ehemalige“ im „shadowhouse“ 
vorbei. Neben zahlreichen beruflichen Weggefährten 
und Vertretern des Gemeinderates verabschiedeten 
sich über 100 frühere und gegenwärtige Jugendhaus-
besucher von dem langjährigen Jugendsozialarbeiter 
des Jugendtreffs.
Sowohl Bürgermeister Thomas Engesser als auch die 
Vertreter der Sophienpflege Tübingen Sebastian Krug-
gel und Martin Weis, bei der Herr Gurr angestellt 
ist, und dort nun in einer Wohngruppe unbegleitete 
Flüchtlinge betreut, würdigten die engagierte, besonne-
ne und ausgleichende Arbeit von Herrn Gurr. In seiner 
besonderen, oft humorvollen Art habe er es verstanden 
mit den Jugendlichen umzugehen, ihr Vertrauen zu 
gewinnen und ihnen auch bei oft sehr persönlichen 
Problemen behilflich zu sein. Mit einem mit allerlei 
leckerer Wegzehrung gefüllten Korb honorierten seine 
in Dettenhausen in der Sozialarbeit tätigen Kolleginnen 
und Kollegen die allzeit gute Zusammenarbeit.
Herr Gurr bedankte sich sehr über die herzliche Ver-
abschiedung. Bei der Arbeit im Jugendtreff habe er 
viel gelernt und ihm sei auch die Gewissheit vermittelt 
worden, dass er auch den Jugendlichen Hilfreiches 
auf ihren weiteren Lebensweg geben konnte. 

Ausstellung im 
 Schönbuchmuseum

„Der Erste 
 Weltkrieg in 
 Dettenhausen“
Einladung zur 
 Eröffnung der 
 Ausstellung am 
 Donnerstag, 
20.10.2016,  19:30 Uhr 

Der Erste Weltkrieg in Dettenhausen - Was be-
deutete dieses Schlüsselereignis des 20. Jahrhun-
derts für das kleine damals 1000  Seelen-Dorf in 
der „Schönbuchlichtung“? 

Erinnerungsstücke aus Haushalten, Dokumente 
aus dem Pfarrhausarchiv und den Archiven der 
Gemeinde und des Landratsamtes führen in diese 
Zeit, mit ihren schrecklichen Folgen für die direkt 
Betroffenen, mit Hunger und Not in den Familien, 
Sorgen und Ungewissheit über das Schicksal der 
Menschen an der Front und der Hoffnung auf ein 
baldiges Ende des „Großen Krieges“. 

Was machten die Menschen von A wie Aberle bis 
Z wie Zimmermann in Dettenhausen in dieser Zeit 
durch? Sehr persönliche Fundstücke, Bilder, Briefe 
lassen diese Zeit nochmals ganz individuell sichtbar 
werden.

Der Kurator der Ausstellung, Arnd Pählig, hat die 
Erinnerungsstücke und Dokumente mit interessan-
ten Exponaten zu einer Ausstellung zusammenge-
stellt. Er wird mit einem kurzen Vortrag die Aus-
stellung eröffnen. 

Zur Eröffnung der Ausstellung am Donnerstag, 
20.10.2016, 19:30 Uhr und zum Besuch der Aus-
stellung, die vom 23.10.2016 bis zum 11.12.2016 
im Schönbuchmuseum sonn- und feiertags von 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr zu sehen ist, laden wir 
hiermit herzlich ein. 

Vor dem Jugendtreffgebäude in den Fronlachwiesen: von 
der Sophienpflege der für die Jugendhilfestationen zustän-
dige Bereichsleiter Martin Weis und der Pädagogische Vor-
stand Sebastian Kruggel, der neue Jugendtreffleiter Markus 
Tränkner und sein Vorgänger Oliver Gurr sowie Bürgermeis-
ter Thomas Engesser (v.l.n.r.)
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Herzlichen Glückwunsch
Herr Edwin Schill, vollendet am 19.10.2016 sein 
77. Lebensjahr.

Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar recht herzlich 
und wünscht ihm für die weitere Zukunft alles Gute.

Thomas Engesser
Bürgermeister

Dies zeigte nicht nur der Besuch von Jugendlichen aus 
den letzten vier bis fünf Jugendtreffgenerationen.
Seit einigen Wochen leitet nun Markus Tränkner den Ju-
gendtreff, der gerne an die gute Arbeit von Oliver Gurr 
anknüpfen möchte. Wie sein Vorgänger ist Herr Tränkner 
Angestellter bei der Tübinger Sophienpflege. Er arbei-
tete 12 Jahre in der Jugendarbeit der Stadt Böblingen 
sowohl als Unterstützer des Jugendgemeinderates als 
auch in der Leitung des dortigen Jugendhauses. Sein 
Bestreben ist, eine bessere Durchmischung des Mili-
eus des Jugendtreffes zu erreichen und den Jugendtreff 
auch für Mädchen attraktiv zu machen. Dazu gehöre 
auch eine Verbesserung des räumlichen Umfeldes, was 
sich mit den Bestrebungen der Gemeinde deckt, einen 
anderen Standort für die Notunterkünfte zu finden.
Wie bereits berichtet, stellte sich Herr Tränkner in der 
 Gemeinderatssitzung am 27.09.2016 dem Gremium vor.

Zuschuss zur Pflanzung von Obstbäumen
Antragsstellung bis 15.11.2016
Das Landratsamt Tübingen, Abteilung Landwirtschaft - 
gewährt in diesem Jahr wieder einen Zuschuss für die 
Pflanzung von Obsthochstämmen auf Streuobstwiesen 
der Gemarkung Dettenhausen. Der Zuschuss beträgt 
pauschal 15.- € je gepflanztem Obsthochstamm. 
Folgende Auflagen müssen eingehalten werden:
1.  Pflanzung auf Streuobstwiesen (landwirtschaftlichen 

Grundstücken) der Gemarkung Dettenhausen, als Er-
satzpflanzung für abgängige Bäume oder zur Schlie-
ßung von Lücken im Baumbestand

2.  Pflanzung von Obsthochstämmen (Apfel, Birne, Kir-
sche, Walnuss) mit einer Stammhöhe von 1,60 m

3.  Bei der Pflanzung sind die nachbarrechtlichen Grenz-
abstände zu beachten.

4.  Pflanzungen innerorts, in Hausgärten und auf eingezäun-
ten Freizeitgrundstücken sind nicht zuwendungsfähig.

5. Es sind Originalbelege vorzulegen.

Formlose Anträge auf Gewährung eines Zuschusses 
können bis spätestens 15.11.2016 beim Bürgermeister-
amt (Bauverwaltung) gestellt werden. Dabei sind die An-
zahl der gepflanzten Bäume, das Pflanzgrundstück (Flur-
stücknummer), die Kosten, der Antragsteller und seine 
Bankverbindung anzugeben. Zum Nachweis der Kosten 
müssen die Originalkaufbelege vorgelegt werden. 
Ferner weisen wir darauf hin, dass die Bezuschussung 
auf 50 Bäume in der Gemeinde begrenzt ist. Sollten da-
rüber hinaus Zuschüsse beantragt werden, muss der Zu-
schuss pro Antragsteller entsprechend begrenzt werden.
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an das Bürgermeister-
amt, Herrn Frank, unter Telefon 07157 12630, oder das Land-
ratsamt Tübingen, Frau Müßler, Tel. 07071 2074056 wenden.

PLANZEICHNUNG (TEIL A)

ZEICHENERKLÄRUNG

1. Festsetzungen zum Bebauungsplan

WA

Zahl der Vollgeschosse mit HöhenbeschränkungII m HB

0,4 Grundflächenzahl (GRZ)

TH max.: 6,50 m Maximale Traufhöhe 

FH max.: 9,00m Maximale Firsthöhe 

5. Darstellungen ohne Normencharakter

Geplante Grundstücksgrenze

Bestehende Gebäude

Bestehende Grundstücksgrenze

Flurstücksnummer12279

Grundstücksflächeca. 400 m²

Grundstücksnummer

Bestehende Bäume / Gehölze
Abweichende Bauweise 

Ga

Na

Öffentliche Grünfläche  (§ 9 (1) 15 BauGB)

2. Örtliche Bauvorschriften

Dachneigung mindestens (§ 74 (1) LBO)DN mind. 15°

Grundflächenzahl

Bauweise

Art der Nutzung

Nutzungsschablone

Zahl d. Vollge-
schosse

Höhe baulicher 
Anlagen

3. Erläuterung der Nutzungsschablone

4. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 (6) BauGB)

Gewässerrandstreifen

Dachneigung

Offene Bauweise 

Allgemeine Wohngebiete
(§ 9 (1) 1 BauGB und § 4 BauNVO)

(§ 9 (1) 1 BauGB, §§ 16 (2) und 20 (1) BauNVO)

(§§ 9 (1) 1 BauGB, § 16 (2) 1 und 19 BauNVO)

(§ 9 (1) 1 BauGB und § 16 (2) 4 BauNVO)

(§ 9 (1) 1 BauGB und § 16 (2) 4 BauNVO)

(§ 9 (1) 2 BauGB und § 22 (4) BauNVO)

Baugrenze
(§ 9 (1) 2 BauGB und § 23 (3) BauNVO)

Umgrenzung von Flächen für 
Garagen und überdachte Stellplätze
(§ 9 (1) 4 BauGB und § 12 (6) BauNVO)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen
(§ 9 (1) 4 BauGB und § 14 (1) BauNVO)

Straßenverkehrsflächen
(§ 9 (1) 11 BauGB)

Fuß- und Radweg
(§ 9 (1) 11 BauGB)

Öffentliche Parkplätze
(§ 9 (1) 11 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (Art und Maß)
(§§ 1 (4) und 16 (5) BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
(§ 9 (7) BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der Örtlichen Bauvorschriften
(§ 74 (6) LBO)

(§ 9 (1) 2 BauGB und § 22 (2) BauNVO)o
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Ausgefertigt:
Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses 
Bebauungsplanes und der Örtlichen Bauvorschriften 
stimmen mit dem Satzungsbeschluss überein. 
Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Bürgermeister

Durch ortsübliche Bekanntmachung am:

ist der Bebauungsplan in Kraft getreten. Bürgermeister

Gemeinde 
Dettenhausen

1. BEBAUUNGSPLAN
2. ÖRTLICHE
BAUVORSCHRIFTEN

Auslegungsbeschluss

Satzungsbeschluss des Gemeinderats
gem. § 10 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 (1) BauGB

Öffentliche Auslegung des Entwurfs
des Bebauungsplanes mit Begründung
gem. § 3 (2) BauGB

Dettenhausen, den

Dettenhausen, den

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften bestehen 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Schriftlichen Teil (Teil B) 

29.09.2015

Billigungsbeschluss
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Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplanverfahren 
Lehräcker/Kirchstraße
Bürgerbeteiligung und 
 Informationsveranstaltung 
am Mittwoch, 19.10.2016 ,
19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal

Der Gemeinderat hat am 29.09.2015 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, den Bebauungsplan "Lehräcker/Kirch-
straße" mit örtlichen Bauvorschriften gem. § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch in Verbindung mit § 2 Abs. 4 Baugesetz-
buch aufzustellen und die vorgezogene Bürgerbeteiligung 
nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch in Form einer Informati-
onsveranstaltung durchzuführen. Wir verweisen auf die öf-
fentliche Bekanntmachung im Amtsblatt vom 08.10.2015.
Zur Unterrichtung über die Bebauungsplanung und zu deren 
Erörterung findet am Mittwoch, 19.10.2016, 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal die angekündigte Informationsveran-
staltung statt. Bei dieser Veranstaltung wird der Bebau-
ungsplanentwurf vorgestellt und die Ziele und Zwecke der 
Planung dargestellt. Dabei wird Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung der Planung gegeben. Zu dieser Informati-
onsveranstaltung laden wir hiermit ein.

Thomas Engesser
Bürgermeister

Kabelverlegungsarbeiten in 
der Weiler Straße 

Die im Auftrag der swt arbeitende Firma Heim wird 
ab dem 14.10.2016 in der Weiler Straße zwischen 
Wiesenstraße und Lehräckerstraße Kabelverlegungsar-
beiten für Stromanschlüsse vornehmen. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich zwei Wochen dauern. Mit Ver-
kehrsbehinderungen ist zu rechnen.

Das Landratsamt informiert

Fortbildungsreihe für Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingsarbeit im Landkreis Tübingen
Workshop „Balance im Ehrenamt“ am Samstag, 
05.11.2016, VHS Tübingen
Im Rahmen der Fortbildungsreihe für ehrenamtlich En-
gagierte in der Flüchtlingsarbeit im Landkreis Tübingen 
findet am Samstag, 5. November 2016 von 10-13 Uhr in 
der Volkshochschule Tübingen ein Workshop zum Thema 
„Balance im Ehrenamt“ statt. Hieran können ehrenamtlich 
Engagierte in der Flüchtlingsarbeit kostenlos teilnehmen.
Das ehrenamtliche Engagement für Flüchtlinge ist höchst 
sinnvoll, kann aber auch Situationen hervorrufen, die im 
Zusammenhang mit fremden Denk- und Lebensweisen ir-
ritieren oder gar überfordern. Für Helfende in der Flücht-
lingsarbeit kann Beratung sehr hilfreich sein, damit sie mit 
ihrem sehr hohen persönlichen Einsatz weiterhin fit und 
engagiert in der Flüchtlingsarbeit tätig sein können.

Fortsetzung von Seite 1
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Zur besseren Planung wird um Anmeldung unter Tel. 07071-
207 2004 oder per Email unter m.ruehling@kreis-tuebingen.
de gebeten. Das gesamte Fortbildungsprogramm ist z.B. auf 
der Homepage des Landratsamtes, www.kreis-tuebingen.de 
unter der Rubrik Flüchtlinge abrufbar.

Die Ammertal-Schönbuchgruppe  
informiert

Umbauarbeiten im Wasserwerk 
Ammerbuch-Poltringen beendet
Nach gut 9 Wochen intensivster Umbauarbeiten im Was-
serwerk Poltringen sind diese in der Carix-Enthärtungsan-
lage abgeschlossen. Dadurch kann seit dem vergangenen 
Wochenende wieder enthärtetes Wasser vom Wasserwerk 
Poltringen im Verbandsgebiet verteilt werden.
Nach fast 20 Jahren Dauerbetrieb musste die Carix-Ent-
härtungsanlage im Wasserwerk Poltringen der Ammer-
tal-Schönbuchgruppe technisch runderneuert werden. 
Hierzu waren umfangreiche Bauarbeiten und der Ersatz 
verschiedener Aggregate erforderlich.
Fast 1,5 Mio. Euro hat die Ammertal-Schönbuchgruppe 
in den vergangenen Wochen investiert, um bis hin zur 
neuen Leittechnik die Enthärtungsanlage wieder auf den 
neuesten Stand zu bringen. Sie wird nun wieder im Dau-
erbetrieb eingesetzt und das Wasser in den Härtebereich 
„mittel“ enthärtet (ca. 13 °dH). Während der Umbauarbei-
ten war nur eine Lieferung mit nicht enthärtetem Wasser 
im Verbandsgebiet möglich. Das war für die Verbraucher 
natürlich merkbar. Umso mehr werden sie sich nun freu-
en, dass das Wasser wieder enthärtet zum Verbraucher 
kommt. Bis allerdings das gesamte System getauscht ist, 
können noch ein paar Tage vergehen. Dann sollten die 
Kalkflecken wieder verschwunden sein und wir bedanken 
uns nochmals für das Verständnis der Bevölkerung in den 
Verbandsgemeinden während der Umbauzeit.
Die Versorgung von Dettenhausen war davon nicht betroffen, 
da unsere Gemeinde ausschließlich mit Bodenseewasser 
versorgt wird, das dem Härtebereich „mittel“ zugeordnet ist.

Fundsachen
Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln und Anhänger

Schulnachrichten

Schönbuchschule
Grundschule Dettenhausen

Herbstzeit – Apfelzeit
Apfelsaftverkauf der Schönbuchschule

Überall auf den Wiesen sieht man nun die Äpfel reifen. 
Teilweise hängen die Bäume übervoll. Die fehlenden Nie-
derschläge haben nun ihre Folgen, die Äpfel sind klein 
geblieben. Die Sonne sorgt dafür, dass die Öxlewerte 
weiter steigen. Die Schönbuchschule wird wieder Äpfel 
auflesen. Die Äpfel werden gepresst und dann gleich in 
Boxen abgefüllt. Wir hoffen auf eine gute Ernte … und 
auf leckeren Apfelsaft.

GUT  VORGESORGT
General- und Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung
Informationsabend am Dienstag, 18.10.2016  
um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses

Ihr Wille zählt!
Ein Unfall oder eine schwere Krankheit können jeden 
Menschen – ältere wie auch jüngere - jederzeit treffen 
und in eine Situation bringen, in der man seine An-
gelegenheiten nicht mehr selbst regeln und über sein 
eigenes Leben nicht mehr selbst bestimmen kann.
Was wird, wenn ich auf die Hilfe anderer angewiesen 
bin?
Wer entscheidet und handelt für mich? 
Wird dann mein Wille auch beachtet werden?
Wie kann man für den Fall der Fälle vorsorgen?

Notarin Barbara Haußmann wird am Dienstag, 
18.10.2016 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses aufzeigen, warum es wichtig ist, frühzeitig 
vorzusorgen. Sie erklärt die wichtigsten Vorsorgerege-
lungen und geht auf deren Gestaltungsmöglichkeiten 
ein. Sie macht auf Form und Inhalt aufmerksam und 
gibt Tipps wie Fehler vermieden werden können.
Im Anschluss beantwortet sie gerne allgemeine Fra-
gen. Eine persönliche Beratung ist jedoch nur inner-
halb eines Termins während der regulären Dienstzei-
ten des Notariats möglich.

Freier Eintritt und Fahrdienstangebot
Die Gemeinde Dettenhausen, der Krankenpflegeverein 
und das Pflegeheim „Haus im Park“ laden alle In-
teressierten herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Der 
Eintritt ist frei und keine Anmeldung erforderlich. Der 
Veranstaltungsraum sind barrierefrei erreichbar.
Für den Vortrag wird ein Fahrdienst angeboten. Wenn 
Sie abgeholt werden möchten, wenden Sie sich bitte bis 
18.10.2016 um 11 Uhr an das Ev. Pfarramt Tel. 520713.

Abfuhrtermine und Öffnungszeiten
Biotonne Häckselgut
Dienstag, 18.10.2016 Montag, 24.10.2016
Mittwoch, 02.11.2016

Restmüll Problemstoffsammelstelle
Mittwoch, 26.10.2016 Freitag, 14.10.2016
Mittwoch, 09.11.2016 15:00 – 17:00 Uhr

Gelber Sack Häckselgut-Lagerplatz
Freitag, 21.10.2016 Montag - Samstag
Freitag, 04.11.2016 8:00 – 20:00 Uhr

Müllwecker
Gerne informiert Sie der Abfallwirtschaftsbetrieb nach 
einer Registrierung auf www.abfall-kreis.tuebingen.de 
per E-Mail rechtzeitig vor der Leerung Ihrer Abfallbe-
hälter bzw. vor der Sammlung spezieller Abfälle.
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 Am 22.10.2016 
werden die 4. 
Klassen mit Eltern 
und Kindern den 
Saft anbieten. Ver-
kauft werden wie 
üblich 5l-Boxen. 
Zur selben Zeit 
findet auch wieder 
im alten Schulhaus 
der Bücherfloh-
markt von 9.00 – 
12.00 Uhr statt.

Der Erlös des Saftes kommt dem Förderkreis zugute.
Georg Sawerthal
Konrektor

Oskar-Schwenk-Schule
Grund-, Werkreal- und
Realschule Waldenbuch

Lange Kürbisnacht in Waldenbuch

Am vergangenen Wochenende war es wieder so weit…
viele toll geschnitzte und kreativ gestaltete Kürbisse lie-
ßen die Straßen Waldenbuchs wunderschön erleuchten. 
Unsere Kinder des Ganztages durften auch dieses Jahr 
wieder fleißig mitwirken und ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. Es entstanden viele, tolle Kürbisköpfe – von lus-
tig über gruselig bis schräg war wirklich alles dabei! Ein 
herzliches Dankeschön möchten wir Frau Miksche und 
Herr Seeger aussprechen, die dies auch in diesem Jahr 
wieder für uns möglich gemacht haben. Besten Dank für 
die großartige und unkomplizierte Organisation!
Francis Tief


